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der Beschreibung und Abbildung bei Westw. (S. 535,

Taf. 88, Fig. 1, 2) entspricht.

Fundort des Falters: Villavicencio, O^t-Columbia,

4000 m ü. M.
Dagegen erbeutete Herr Fassl in Bolivia (Rio

Songo, 750 m ü. M.) von roibindigen Homidianaarten
die seltene H. tangens Strand (1 J) zwei präch-

tige, völlig reine <?<? von H. canace Hoppf und
ein S von var. paulina Westw.

Von dem Genus Sematura Dalm. (Mania
Hübner, Man i d ia Westw.) ist S. Lunus L. aus

Columbien nur in einem auffallend dunkelbraunen 5

Exemplar vertreten, das in Muzo gefangen wurde.

Zehn weitere mir vorliegende Exemplare aus ver-

schiedenen Gegenden des südamerikanischen Konti-

nents und Westindiens, zum Teil von Herrn Fassl

selbst, zum Teil von seinen Sammlern erbeutet, illu-

strieren aufs beste die große Variabiliiät dieser oft

benannten Art. Nach diesen, sowie den Exemplaren
meiner Sammlung zu urteilen, scheinen die dunkelsten

Varietäten der Anden Region, die hellsten dem Tief-

land anzugehören, die Mitte nehmen die Tiere (bezw.

Rassen) von Panama und den Inseln ein. Besonders schön
sind in Collection Fassl 2 SS und 1 $ von Trinidad.

Kleine Mitteilung^en.

Lassen sich die Schmetterlingsfarben willkürlich

beeinflussen? DieFrage, ob die Furoen derScfimetier-

liiige vvahiend der Puppenzeit beeinflußt werden
können, hat B. Dürken diuch Versuche zu lösen ge-

sucht mit dem Ergebnis, daß die Frage zu bejahen

ist. Er ließ Raupen des Kohlweißlings — so berichtet

die ,,Natui wissenschaftliche Wochenschrift" — sich

auf Untergründen von verschiedener Färbung ver-

puppen und konnte dann feststellen, daß die Um-
gebungsfarbe die Puppentärbuns und -Zeichnung
erheblich beeinflußt. Unter den 219 Schmetterlings-

puppen unterschied er fünf verschiedene Färbungs-
klassen; die eine umfaßt weiße Exemplare mit viel

schwärzlicher Zeichnung, eine zweite rötliche Grund-
farbe mit weniger Schwarz, eine dritte grünliche

Grundfarbe mit wenig Schwarz und die viei te und
fünfte stellen Steigerungen dieser dritten Klasse dar.

Ist die Umgebung der Puppe braun, rot, blau oder
violett, so äußert sich der Helligkeitswert dieser

Umgebung darin, daß sich in den Puppen mehr
Schwarz entwickelt; ist die Umgebung weiß, gelb

oder grün, so tritt eine Aufhellung der Kohlweißlings-
puppe ein. Wie der Helligkeitswert so äußert sich

auch der Farbwert der Umgebung, und Weiß, Schwarz,
Grau, Rot oder Violett haben die Wirkung, daß
Puppen mit rötlicher Grundfarbe und wenig Schwarz
entstehen; bei Braun, Gelb und Blau der Umgebung
entwickeln sich Puppen mit wenig Schwarz und grün-
licher Grundfarbe, bei grüner Umgebung ist dies in

stärkerem Maße der Fall, und «orangefarbene Umgebung
ruft die Entwicklung grüner Grundfarbe am auf-

fälligsten hervor. Die Augen der Raupe sind bei

dem Zustandekommen der Färbung unbeteiligt und
eine Farbenangleichung an die Umgebung kommt
nicht zustande, wofür am deutlichsten das letztange-

führte Beispiel spricht.

Literatur.

Skala, H., Studien zur Zusammensetzung: der Lepi-

dopterenfanua der österr.-ung. Monarchie.
Der Verfasser, welcher neben seiner ausführ-

lichen ,,Lepidopterenfauna Mährens" bereits mehrere
zoogeographische Arbeiten veröffentlichte, liefert

durch seine ,,Studien" eine sehr gründliche, gewissen-

haft und sorgfältig durchgeführte, daher wissen-

schaftlich wertvolle Arbeit. Unter Benützung der
neuesten Literatur, zahlreicher Lokalfaunen und fau-

nistischer Beiträge, die einer genauen, sachgemäßen
Beurteilung unterzogen wurden, bespricht der Ver-
fasser die bis jetzt in Oesterreich- Ungarn nach-
gewiesenen Arten in bezug auf ihr Vorkommen
in den einzelnen Kronländern, ihre bereits

wissenschaftlich nachgewiesene oder nur
mutmaßliche Herkunft, wobei auch die Lokal-
rassen und Abarten, sowie die Flugzeiten
der Falter vermerkt werden. Vorliegende Arbeit
gibt daher wichtige Aufschlüsse über den Faunen-
charakter der Monarchie und w^ertvolle Einsicht in

die stammesgeschichtliche Entwicklung der Arten.
Hierbei wurden vom Verfasser auch die einschlägigen

Arbeiten Rebeis, Galvagnis und Zernys zu
Vergleichszwecken herangezogen und die eigenen An-
schauungen denen der genannten Forscher gegen-
übergestellt.

Wenn man die mannigfachen Schwierigkeiten,
welche sich der Lösung tiergeographiscber Fragen
darbieten, berücksiehtigt und die große Mühe, welche
aufgewendet werden muß, um ftr jede bis jetzt in

der Monarchie nachgewiesene Art die entsprechenden
Daten zusammenzustellen, erwägt, erst dann ist man
im Stande, den Wert der vorliegenden Arbeit ganz
zu ermessen und den außerordentlich großen Fleiß

des Verfassers zu bewundern.

Daß fast bei allen (1724) Arten auch deutsche
Namen beigefügt wurden, gereicht der Arbeit gewiß
nicht zum Nachteile, obwohl die meisten deutschen
Namen wertlos sind, nachdem es z. B. niemandem
beifallen dürfte, sich für Heliothis cardui Hb. (nach

Bau) den Namen „Bitterkraut-Borstfuß Blasenstirneule"

(nebstbei eine ganz nette Alliteration) dem Gedächt-
nisse einzuprägen. Da bei vielen, meist seltenen

Arten auch auf das Vorkommen außerhalb der

Monarchie hingewiesen wird, erhält die Arbeit auch
für NichtÖsterreicher großen Wert, sodaß jeder
Lepidopterologe in den ,,Studien" eine reiche Quelle

wertvollen Materials findet.

Die ,,Studien" (157 S.) sind als Beilage der
,,Oesterr. Monatsschrift", Jahrg. 1914— 16, erschienen

und können vom Verfasser, Hugo Skala in Fulnek
(Mähren), zum Preise von 5 Mark bezogen werden.

Mitterberger-Steyr.

Äuskunftstelle des Int. Entomol. Vereins.

Anfrage

:

Ich habe 1 Dutzend Raupen von P. matronula, gut

überwintert, erwachsen. Dieselben wurden Anfang
März ins warme Zimmer gebracht, gespritzt mit lau-

warmem Wasser, wovon die Raupen auch tranken.

Ich wiederholte dies jede Woche, gab auch Futter,

welches aber nicht angenommen wird. Drei von
den Raupen verspannen sich nach kurzer Zeit, die

andern acht bis heute noch nicht. Dieselben nagen
hie und da an Gaze und Papier. Spinngelegenheit

in Moos usw. haben sie. Wie sind die Tiere zum
Verspinnen zu bewegen? J. M.
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